
Hitler und Gender Studies
Ruhrbarone: „Drei Wissenschaftler haben in einer verdeckten
Aktion nachgewiesen, dass in den Gender Studies und ähnlichen
Feldern akademisch unsauber gearbeitet wird.

Ruhrbarone-Gastautorin  Helen  Pluckrose,  James  Lindsay  und
Peter  Boghossian  haben  über  ein  Jahr  lang  frei  erfundene
Aufsätze bei renommierten kulturwissenschaftlichen Journalen
veröffentlichen  können  und  für  absurde  Ideen  auch  noch
Zuspruch erhalten. (…)

Ein Highlight unter den haarsträubenden Aufsätzen ist „Our
Struggle  is  My  Struggle:  Solidarity  Feminism  as  an
Intersectional  Reply  to  Neoliberal  and  Choice  Feminism“  .
Hierfür haben die Autoren ein Kapitel aus Adolf Hitlers Mein
Kampf  mit  intersektionellem  Jargon  gemischt  und  das
feministische  Journal  Affilia  hat  den  Aufsatz  zur
Veröffentlichung  akzeptiert.“

Mehr lesen: Academic Grievance Studies and the Corruption of
Scholarship.

Das hätte ich jetzt nicht gedacht… Har har.

https://www.burks.de/burksblog/2018/10/03/hitler-und-gender-studies
https://www.ruhrbarone.de/in-den-betroffenheitsfaechern-hilft-peer-review-auch-nichts/158960
https://areomagazine.com/2018/10/02/academic-grievance-studies-and-the-corruption-of-scholarship/
https://areomagazine.com/2018/10/02/academic-grievance-studies-and-the-corruption-of-scholarship/

